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Schwalmstadt, 18.04.2021

Sehr geehrte, liebe Vereinsvorsitzende und Ausbildungsleiter,
aufgrund der inzwischen vollständig und verpflichtend anzuwendenden SFCL.360

ist es zu Irritationen bezüglich der „Lehrbefähigungsüberprüfung“ von Segelfluglehrern/FI(S) gekommen, weil nicht allen klar ist, wie die „Neun- Jahresfrist“ aus SFCL.360a) 2. zu bestimmen ist.

Die für Hessen zuständigen Regierungspräsidien Darmstadt und Kassel haben sich darauf verständigt, dass für die Ausübungsrechte der FI- Berechtigung das in der DE.FCL- Lizenz eingetragene Ablaufdatum der FI- Berechtigung maßgeblich ist.

Das bedeutet, dass mit Ablauf dieses Datums die Ausübungsberechtigung für die FI- Rechte beendet ist und ein Fluglehrer erst dann wieder als solcher tätig sein darf, wenn er die Anforderungen des SFCL.360 vollständig erfüllt.
Deshalb kann die „Neun- Jahresfrist“ im Einzelfall deutlich kürzer sein.

Die Lehrbefähigungsüberprüfung nach SFCL. 360 eines FI(S) muss von einem sogenannten „qualifizierten FI“ gemäß SFCL 315 a) 7.ii) durchgeführt werden. Früher zur FCL-  Gültigkeit waren das die FI-I (Flightinstructor- Instructor), von denen wir in Nordhessen im Bereich RP Kassel zurzeit etwa 14 haben. Diese sind automatisch zu „qualifizierten FI“ im Sinne FCL.315 geworden.
Wenn in einem Verein kein solcher FI-I/qFI vorhanden ist, der die Lehrbefähigung nach SFCL.360 überprüfen darf, sollte dieser Verein sich einen FI-I/qFI suchen, ihn vom Ausbildungsleiter benennen und seine Fluglehrer checken lassen. 
Die Vordrucke dafür sind auf den homepages der RP DA und KS vorhanden (Verfahren SFCL.360)
Daneben gibt es für Euch die Möglichkeit, einen FI(S), der die Voraussetzungen nach SFCL.315 a) 7. erfüllt (Erteilung von mindestens 50 Stunden oder 150 Starts Flugunterrichts auf Segelflugzeugen sowie Befähigungsnachweis gegenüber einem 
qualifizierten FI nach einem für diesen Zweck von der zuständigen Behörde festgelegten Verfahren) zu einem qualifizierten FI (FI-I ) zu machen.
Allerdings gibt es nach meiner Recherche im Internet bisher noch bei keiner deutschen Luftfahrtbehörde dieses „festgelegte Verfahren“. Es kann sich aber nur noch um Tage oder Stunden handeln, bis es vorliegt.

Abschließend noch zwei Bitten:

1. Wir möchten gern ermitteln, wie viele FI-I es in  Hessen gibt und bitten diesbezüglich dringend um Eure Rückmeldung an Frau Wagner.

2. Leider haben wir in Hessen nur noch einen Fallschirmprüfer, nämlich unseren verdienten Horst Löwe in Ziegenhain. 
Sollte in eurem Verein ein erfahrener Fallschirmpacker (mindest 50 Packvorgänge) vorhanden sein, der Interesse daran hat, Fallschirmprüfer zu werden, so möge er sich bitte mit Frau Wagner oder mir in Verbindung setzen. Bei vorhandenem Interesse könnte dann ein Fallschirmprüferlehrgang organisiert werden.
Das soll es für heute gewesen sein. Rückfragen bitte an mich.
Mit freundlichem Gruß

gez. Gerhard Glaessel

Segelflugreferent 

FE, FI-I
Hessischer Luftsportbund e.V. SeKo, Am gr. Wallgraben 28, 34613Schwalmstadt                    
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